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Prekarisierung im Journalismus

Online-Umfrage von Okt. - Dez. 2020 mit 1055 Teilnehmenden aus ganz Deutschland

BESCHÄFTIGUNGSVERHÄLTNIS

Vollzeit
Teilzeit

Feste Freie
Freiberuflich

0 % 25 % 50 %
44 %

17 %
8 %

31 %

57 %
43 % Ja

Nein

Würden Sie Ihre Arbeitssituation als prekär einstufen?

58 %
42 % Eher sicher

Eher unsicher

Wie sicher fühlen Sie sich, wenn Sie an Ihr aktuelles Arbeitsverhältnis 
denken?

EINKOMMENSVERTEILUNG

PREKARITÄT UND UNSICHERHEIT

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE

21 %

79 %

Ja
Nein

40 %

60 %

Ja
Nein

Haben diese Honorareinbußen bei Ihnen zu Existenzängsten geführt?

Hatten Sie in den letzten Monaten Honorareinbußen aufgrund der 
Corona-Krise?

2058 € netto	  		 2510 € netto

LMU München,  Jana.rick@ifkw.lmu.de

ANSTELLUNGSBEDINGUNGEN UND FINANZIELLE LAGE

Die prekären Beschäftigungsverhältnisse bedrohen die 
Qualität des Journalismus.

5 %

37 %
58 %

Stimme stark zu
Stimme eher/teilweise zu
Stimme (eher) nicht zu

13 %

15 %

24 %

48 %
Immer
Oft
Selten
(Fast) nie

Wie oft ermöglicht Ihr Einkommen aus dem Journalismus 
es, den gesamten Lebensunterhalt abzudecken?

Gehen Sie aktuell neben Ihrer Arbeit im Journalismus noch einer 
Tätigkeit in anderen Bereichen nach?

74 %

26 %

Ja
Nein

59 %
41 % Ja

Nein

Waren Sie während der Corona-Krise in Kurzarbeit 
beschäftigt? (Nur Festangestellte)

Haben sich Ihre Arbeitsbedingungen während der 
Corona-Krise verschlechtert?

39 %

61 %

Ja
Nein


